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Aus Laden.
Fortsetzung von »Aus Baden" aus dem 2. Blatt .
^ .Mannheim , 5. Dez . Die beabsichtigte Errichtung

«iner städtischen Milchzentrale stößt nicht
nur bei Milchhändlern, sondern auch bei den Detail-
tausleuten und Gewerbetreibenden auf sehr energi¬
schen Widerspruch . Gestern abend sand im Bernhar -
dushof eine gutbesuchte Protestversammlung statt, zu
der die Milchhändlecgenossenschaft Mannheim , der
Allgemeine Rabattsparverein , der Stadtverband
Mannheimer Detaillisten, die Bäckerinnung und der
Verein der Kolonialwaren- und Delikatessenhändler ,
Detailkaufleute u . Gewerbetreibender eingeladen hatten.
Das einleitende Referat erstattete der Syndikus des
Stadtverbandes Mannheimer Detaillisten, Rechtsan¬
walt Dr . Seelig , der das Vorgehen der Stadtver¬
waltung entschieden verurteilte . Der gesamte Ge¬
werbe - und Handwerkerstand müsse sich an die Seite
- er Milchhändler stellen . Auch in der Diskussion
sprachen sich sämtliche Redner gegen das Projekt aus .
Der Vertreter der Milchproduzenten erklärte, daß die
Produzenten mit den Händlern in dieser Frage Hand
in Hand gehen würden . Schließlich wurde eine
Resolution einstimmig angenommen, in der es heißt,
daß die versammelten Handels- und Gewerbetreiben¬
den in der städtischen Milchzentrale ein Unternehmen
erblicken, das HurLerte von Existenzen des gewerb¬
lichen Mittelstandes und mit den Familienangehörigen
Tausende ruinieren oder doch sicher aufs schwerste
schädigen muß und wird. Die Versammelten sind
der Ueberzeugung, daß weder aus Gründen der
Hygiene noch der Preispolitik eine solche Enteignung
eines ganzen Gewerbestandes notwendig ist . Miß-
stände in hygienischer Beziehung find durch andere
Mittel als das hier geplante zu beseitigen . Zu der
möglichst günstigen Preisgestaltung für die Zukunft
ist der freie Handel aber weit besser geeignet, als eine
städtische Zentrale . Da das geplante Unternehmen
weder notwendig noch zweckmäßig ist , erscheint es um
so weniger billig und gerecht , daß die Stadt einen
steuerzahlenden Erwerbsstand durch ihre Konkurrenz
enteignet und kostspielige Experimente macht , deren
Unrentabilität für die städtischen Finanzen Verluste
von nicht absehbarem Umfang nach sich ziehen dürste.
Die Versammlung ersucht daher den Stadttat , von
dem Unternehmen Umgang zu nehmen und den
Bürgerausschuß, die angeförderten Beträge nicht zu
bewilligen .

Heidelberg , 5. Dez. Auf Grund mehrfacher An-
regungen im Handelsschulrat ist vorbehaltlich der Ge»
nchmigung des Bürgerausschusses in Aussicht genom¬
men, der bestehenden städtischen Han delsschule
mit drei Jahrgängen eine Handelsjahresschule
anzugliedern. Weiter ist beabsichtigt, an der städti -
schen Handelsschule den Unterricht in Französisch oder
Englisch, wie er jetzt schon als fakultativer Unterricht
besteht, obligatorisch einzuführen.

H . Baden-Baden, 4 . Dez . Am 30 . November fandim Großh. Schloß in Anwesenheit der Großher¬
zogin Luise und der Prinzessin Amelie
zu Fürstend erg eine Besprechung über Be¬
kämpfung der Tuberkulose und der Säuglingssterblich¬
keit statt. Die Versammlung, welcher auch Damen
des Karlsruher Frauenvereins , der Generalsekretärdes Badischen Frauenoereins sowie der Vorsitzendedes Landestuberkulosenausschusses anwohnten, hatte
sich eines zahlreichen Besuches von seiten der Wohk-
tätigkeitsvereine der Stadt Baden und der Tuber¬
kulose-Ausschüsse des Bezirks zu erfreuen . Geh .
Oberregierungsrat Lang , als Vorsitzender des Be-
zirks-Tuberkulose - Ausschusses , leitete die Besprechungein und erstattete Bericht über die Tätigkeit des Aus¬
schusses in den zwei letztverflossenen Jahren . Bezirks¬
arzt Med.-Rat Dr. Thomann verbreitete sich über
die Aufgaben der Tuberkulosebekämpfung in Stadt
und Land, während Med.-Rat Dr . Krieg die Säug¬
lingsfürsorge und die Tätigkeit des Tuberkulose -Aus¬
schusses der Stadt Baden erörterte. Die hieran sich
schließende Diskussion , an welcher sich Aerzte , Geist¬
liche, ein Vertreter des Kreisausschusses , sowie Geh .Rat Müller und Professor Dr . Stark beteiligten,nahm einen anregenden, lebhaften Verlauf , förderte
mancherlei neue Gesichtspunkte zutage und wird sicher¬
lich befruchtend aus die Tätigkeit unserer Tuberkulose -
Ausschusse einwirken. Die Großherzogin folgte mit
gespannter Aufmerksamkeit den Verhandlungen und
sprach am Schlüsse ihre Zufriedenheit über den Ver¬
lauf aus . Ein Cercle, bei welchem die hohe Frau dieEr chienenen mit huldvollen Ansprachen beehrte und
Erfrischungen angeboten wurden, beschloß die inte¬
ressante Veranstaltung .

Aus aem LlMkrerse.
Bürgeransschutzvorlagen . Der Stadttat beantragtder Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu er¬teilen, daß 1 . der in der Durmersheimer Straße

liegende Entwässerungskanal der Gesellschaft fürBrauerei, Spiritus - und Preßhefe -Fabrikation vorm.E . Sinner in Grünwinkel nach Maßgabe des in der
Borlage abgedrucktcn Vertrags von der Stadtge¬meinde erworben , 2 . der entstehende Aufwand von
39SOO «tl abzüglich des gemäß § 2 des Vertragesvon der Verkäuferin zu leistenden Kanalkostenbeitragsvon 10 800 -4t aus Anlehensmitteln bestritten und
o- folgender Gemeindebeschluß erlassen werde: In
Abweichung von 8 3 des Gemeindcbeschlusses vom21 - Juni 1^09 über den Beizug der Grundeigentümer
Su dcu Kosten der unteriroifchen Abzugskanäle ge-
vmß § 23 des Ortsstraßengesetzes werden die Bei¬
träge der Anstößer für die Kosten des durch Vertragvom 13. November 1911 von der Stadt übernomme¬
nen Kanals in der Durmersheims straße erst fällig,wenn die Grundstücke an den Kanal angeschlosstnwerden . — Ferner w rd beantragt , der Bürgeraus -
Ichuß wolle seine Z . stimmung dazu neben , daß der
8 88 des Ortsstatuts über das Be statt ungs -
? » " '' "m ^ J "nunr 1910 mit Wirkung vom1- Januar 1912 an folgende neue Fassung erhält: Fürme Einäscherung einer Leiche im Krematorium

wird als Zuschlag zur Bestattunastaxe (8 69) die Ein-
äscherungstaxe erhoben; sie bettagt : 1 . bei Bestattun¬
gen nach der 1 . Klasse 50 , 2 . bei Bestattungen nach
der 2 . Klasse 35 -4t , 3 . bei Bestattungen nach der
3. Klasse 20 »1t , 4 . für die Einäscherung eines Kindes
unter 6 Jahren 20 -4t, 5 . für die Einäscherung aus¬
wärts Verstorbener im Falle des 8 79 Absatz 3 50 ^t .
Für Mitglieder des Feuerbestattungsvereins Karls¬
ruhe und deren minderjährige Kinder wird nur die
Hälfte dieser Einäscherungstaxen erhoben . Der
Stadttat kann diese Ermäßigung auch den Mitgliedern
auswärtiger Feuerbestattungsvereine zugestehen .

Die Sterblichkeit in den deutschen Großstädten wäh¬
rend des Monats Oktober 1911 . Das Statist . Amt der
Stadt Köln berichtet über die Sterblichkeit in
den deutschen Großstädten während des Ok¬
tober folgendes: In 41 Städten , von denen zurzeit die
entsprechenden Angaben vorliegen, starben auf 10,897
Millionen Einwohner 11 963 Personen oder auf 1000
Einwohner und 1 Jahr 12,93 (gegen 17,08 und 22,43
im September und August ds . Js . und 12,17 im Okto¬
ber v . Js .), und zwar Kinder des ersten Lebensjahres
3096 oder 3P5 (6P2 , 11,62 , 3,35) , Personen höheren
Alters 8867 oder 9H8 (10,26 , 10,81 , 8,82 ) . Da die
Säuglingssterblichkeit gegen den Monat September
um mehr als die Hälfte zurückblieb und die Sterblich¬
keit der Personen höheren Atters sich ebenfalls etwas
günstiger gestattete , ist die Gesamtsterbeziffer um rund
ein Viertel gesunken , ohne freilich dabei den sehr nied¬
rigen Stand vom Oktober des Vorjahres ganz zu er¬
reichen . Im einzelnen starben, auf 1000 Einwohnerund ein Jahr berechnet , z. B . in Freiburg i . Br . 17,28 ,
Lübeck 16,37 , München 15,40 , Köln 14,94 , Saarbrücken
14,69 , Wiesbaden 14,46, Düsseldorf 13,70 , Strahburg
13,46 , Kiel 13,29, Bremen 12,60 , Charlottenburg 12,27 ,
Stuttgart 12,16 , Dresden 12,13 , Karlsruhe 11,74 ,
Frankfurt a . M . 10,86 , Mannheim 10,77 , Kassel 10,36 ,
Schöneberg 10,10 und endlich in Deutsch-Wilmersdorf
4,99 . Günstigere Verhältnisse als Karlsruhe weisen
nur 7 Städte auf.

Der Weihnachtsverkaus für Innere Mission im
Dereinshaus , Adlersttaße 23 , wurde gestern vormittagum 10 Uhr programmäßig eröffnet und bei dem gutenWetter fand sich schnell ein zahlreiches kauflustiges
Publikum ein . Bald nach zLII Uhr erschien auch Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin in Be¬
gleitung ihres Kammerherrn , Baron o. Göler , und
der Hofdamen Gräfin o . And law und Freiin von
Stockhorner und hielt sich ungefähr eine
Stunde auf, um Einkäufe zu machen . Auch sonst ent¬
wickelte sich ein fröhliches Markttreiben . Frau Prin¬
zessin Wilhelm ließ durch Frau Oberbürger¬
meister Lauter einkaufen. Besonderen Zuspruch fand
der Fürstentisch und der Lebkuchenstand . An letzterem
ist eine Puppe ausgestellt , eine schöne, große
Puppe . Entzücken für Kinder, doch ihr Name ist
ihr Geheimnis. Wer es errät , dem gehört sie . Eine
andere hübsche Neuigkeit ist ein Tisch mit
Pforzheim er Schmuckwaren , die ebenfalls
für den guten Zweck gestiftet wurden . Ueberhaupt
fällt der Reichtum an schönen wertvollen Gegenstän¬den auf, mit denen alle Tische bedeckt sind . Auch nach
stundenlangem Verkauf war noch keine wesentliche
Abnahme zu spüren . Sehr beliebt waren auch An¬
sichtspostkarten von Hans Thoma mit dem Autogramm
des berühmten Malers . Wenn auch der heutige T-ag
ebenso guten Geschäftsgang bringt wie der gestrige ,
so darf auf einen guten Erfolg gehofft werden. Der
heutige schulfreie Nachmittag dürfte besonders viele
Kinder anlocken, um so mehr, als von 5 Uhr an die
Militärmusik spielt . — Unsere gestrige Notiz an dieserStelle über das Konzert zu gunsten der Fürsorge-
vereine ist, wie wir vernehmen, vielfach dabin miß¬
verstanden worden, als ob der Ertrag dieses Konzertes
lediglich dem evang. Fürsoryeverein für sein neues
Zufluchtsheim zugute käme . Wir stellen dieses Miß¬verständnis deshalb dahin richtig , daß der Ertrag in
gleichem Maße auch dem kathol. Fürsorgeverein für
sein Antoniusheim zugute kommt .

Das Kaiser -Panorama führt diese Woche eine
Reise mit dem Ozeandampfer „Blücher " bis andie Gestade des ewigen Eises vor . lieber Dront -
heim , Hammerfest und Tromsö , die alten , ehrwür¬digen Städte des Nordens , die malerischen Land¬
schaften und Eebirasszenerien werden die Beschau¬er bis an das Nordkap , die nördlichste Spitze Eu¬
ropas . aeführt . Einen besonderen Reiz gewinntdie Serie noch durch eine naturgetreue Aufnahmeder Mitternachtssonne , der herrlichen Wasserfälle,des Treibeises bei Spitzbergen sowie des Lebens
der Lappländer Bevölkerung . Von Sonntag , den
10. Dezember , bis einschließlich den 16. Dezemberwird die Prachtserie „Königsschloß-Linderhof über
Oberammergau " gezeigt.

Erschaffen hat sich gestern abend im DurlacherWald der 36 Fahre alte Kaufmann Max Wolfaus Rülzheim (Pfalz ) , hier wohnhaft . Das Motiv
der Tat ist unbekannt .

Ein Aimmerbrand ist Montag abend 6 Uhr in der
Wohnung eines Bäckermeisters in der Kriegstraße da¬
durch entstanden, daß der 14jährige Sohn eine bren¬
nende Petroleumlampe auf einen in der Nähe des
Fensters stehenden Tisch stellte , wodurch die Vorhänge
Feuer fingen und verbrannten .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Karlsruher Liederkranz. Einen würdigen Ab¬

schluß zum Stiftungsfest aus Anlaß des 70-jährigen
Bestehens vor 8 Tagen bildete das am letzten Sonntag
Nachmittag in den Räumen der Gesellschaft „Eintracht"
den Mitgliedern gegeben« Familienfest, dem ein
Kaffee Klatsch vorausgegangen war . Nachdem wurtze
zum unterhaltenden Test übergegangen, der so viel Be¬
lustigendes und Unterhaltendes bot, daß es schwer fällt,
zu sagen , wem der Lorbeer gebührt. Mit dem schwie¬
rigen Mmdelssohnschen Trio für Klavier, Cello und
Violine, wobei Fräulein Fath den Klavierpart über¬
nommen hatte, ernteten die Mitwirkenden reichen Bei¬
fall . Die Älaviervorträge des Herrn Uhlig , — „Am
Meer" und . Frühlingsrauschen" —, der über eine

schöne Technik verfügt, gelangen ausgezeichnet und fan¬
den eine dankbare Zuhörerschaft. Fräulein Fach
stellte ihre schätzenswerten Kräfte in den Dienst der
Sache und sang das stimmungsvolle Lied „Lieb mich
und die Wett ist mein" mit Orchesterbegleitung und
erntete für den schönen Vortrag stürmischen Beifall.
Nicht minder gut waren die von Fräulein Dietrich
vorgetragenen Lieder „Kennst du das Land" aus
Mignon , ferner „In meiner Heimat" und „Lenz" von
Hildach, sowie „Warum sollt' ich denn wandern " von
Schumann. Ihr weiches , ansprechendes und ange¬
nehm klingendes Organ, das eine dunkle Färbung be¬
sitzt, verrät eine sehr gute und fleißige Durchbildung.
Ferner seien noch lobend erwähnt die Solovvrträge
der Herren Kühn , Arie aus „Der Evangelimann "
und des Herrn Burgert „Lob der Polin "

. Auf
künstlerischer Höhe standen die Vorträge des Jllichschen
Zitherquartetts . Das exakte Zusammenspiel wirkte
geradezu bezaubernd . Die Vortragenden mußten sich
zu einigen Dreingaben entschließen , was der beste Be¬
weis dafür sein dürfte, daß ihre Darbietungen vollste
Anerkennung der zahlreichen Anwesenden gefunden
haben. Ein Schwank „Böswillig verlassen "

, dessen
Autor nicht genannt sein will , dargestellt von den Da¬
men Dietrich , E . Müller , Nerlinger , Rad¬
io ff , Völpel und Weber den Herr Roßbach
einstüdierte , gelang ausgezeichnet. Ein munteres
Tänzchen , an dem sich hauptsächlich die Jugend be¬
teiligte , hielt die Anwesenden noch lange beisammen.
Die Zwischenpausen wurden von der Lüügeschen Ka¬
pelle aufs Angenehmste ausgefüllt.

—v . Der Gesangverein Baden!« hatte am Samstag
abend zur Ehrung seiner Ehrenmitglieder einen Her¬
renabend im Dereinslokal veranstaltet, der sich eines
überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte und
auf beste verlies . Nach einer kurzen Begrüßung , in
welcher der Freude über den zahlreichen Besuch, und
besonders der beiden Ehrenmitglieder Bundesobmann
Wils er und Professor Scheidt (GroßhofmeisterDr . o . Brauer hatte schriftlich sein Bedauern ausge¬
drückt, wegen Unpäßlichkeit an der Veranstaltung nicht
teilnehmen zu können ) Ausdruck gegeben wurde, leitete
die Schützenkapelle durch zwei gut vorgetragene Musik¬
stücke den Abend ein . Hierauf sang der beinahe voll¬
zählig erschienene Chor , unter der altbewährten Lei¬
tung des Chormeisters Rahner , den Werthschen
Chor „Hochamt im Wald" und später die beiden Chöre:
„Abendlied " von Abt und „O Welt , so doppelt schön" ,
welche ganz vorzüglich zum Dortrage gelangten. In
anregenden Ausführungen legte der 1 . Vorsitzende ,
Oberbausekretär RIeple , den Zweck des Abends dar,ermahnte zu fernerem treuem Festkalten am Verein,die Ehrenmitglieder hierbei als nachahmenswerte Vor¬
bilder bezeichnend . Der Dank an die Ehrenmitglieder
für ihre dem Verein und der Allgemeinheit geleisteten
Dienste fand in einem Hoch seinen Ausdruck. Nach¬
dem den Ehrenmitgliedern, als äußeres Zeichen der
Zugehörigkeit zum Verein, ein hübsches Ehrenzeichen
überreicht worden war , sprach in deren Namen Bun¬
desobmann Wils er seinen Dank für die Veranstal¬
tung aus und betonte, daß gerade er und Professor
Scheidt stolz seien, einem Vereine wie der „Badenia "
als Ehrenmitglied angehören zu dürfen. Im weiteren
Verlauf des Abends zeigte Herr Seit er mit seinenSoli , unter denen der „Türmer " ganz vortrefflich ge¬lang , über welch prächtiges Material und welch feine
Schulung er verfügt, während das Doppelquartett mit
seinen ansprechenden und vorzüglich zu Gehör ge¬
brachten Liedern viel zum Gelingen des Programms
beitrug. Den humoristischen Teil des Abends hatte
Herr Alfr . Allgeier übernommen, und fand durchdie ausgezeichnete Wiedergabe- heiterer Szenen größ¬ten Anklang . Herr Evg . Müller (Badeniamüller )
gab mit gewohnter Meisterschaft den „Zukunstsreichs-
tag" zum besten, und erntete hiermit reichen Beifall.Die Scbützenkapell« hatte den orchestrialen Teil schon
durckgeführt, und hiermit viel zur Verschönerung desAbends beigetrayen , die durch ein Hvrnsoli eines Mit¬
gliedes dieser Kapelle noch erhöht wurde . So verliefder Abend aufs glänzendste und zur Zufriedenheit aller
Teilnehmer.

—v . Mendelssohn-Feier des evang. Männervereinsder Südstadt. Ein musikalischer Genuß war diese
Feier . Nicht nur für eine beschränkte Anzahl Kunst¬verständiger, sondern für die große Menge derer , die
den Saal des evangelischen Gemeindehauses füllten.Das lag an der Art des Stoffes . — Mendelssohns
Musik mit ihrer leichten Fröhlichkeit , mit ihrer gefühl¬vollen , das Sentimentale leise streifenden Stimmungwird dem schlichten Monn immer zusaaen. — Daslaa aber auch, neben der alücklicben Auswahl derStücke , vor allem an der überaus feinen Wiedergabeder Stücke durch die milwirkenden Künstler. FrauDr . Sacks - Zittel tKlov' er) , die Herren Ottomar
Voigt (Violine ! und Adolf Heller (Cello ) spieltenAndante und Finale aus dem Es - Dur -Trio mit
prächtiger Präzision. Fein nachemvfindend gabenFrau Dr . Sachs-Zittel und Fräulein Charlotte
Leicht len den 1 . und 2 . Satz aus dem G -Moll-
Konzert (für 2 Klaviere) in wundervoller Zartheit .
Fräulein Rosa Geifert und Fräulein Margot
Leguövel sangen Lieder und Arien des Meisters ,in denen seine Eigenart am deutlichsten sich auspräqt ,in künstlerischer Vollendung und zogen die Hörer
durch die Schönheit ihrer Stimmen und den Zauberdes Empfindens, der aus ihnen sprach , in den Bann
Mendelssahnscher Musik . Ebenbürtig stand ihnen der
evang. Kirchenchor der Südstadt unter Leitung des
Oberlehrers Schumacher zur Seite . Seine Chöre
zevnten von reichem Können, von einer hohen Be¬
geisterung , die all die wohlaef̂ uiten Stimmen z"
einem harmonis^ en Ganzen erhrttt cus dem der Ec 'sldes großen Meisters strikt . Pr - rrer Hessel -
bscher schilderte Leben und Schaffen Mendettsthn -
um dem Defftändntt- seiner M' f- - - » —

—v . Stenoaraxhmvcreia Sl lzr- Schrcy. GroßeAnziehungskraft hatte das am Samstag im Apollo-Theater oefeicrte S ' if " nnsttO ---
lchrer Lehmann gab in großen Umrissen ein Bildvon den Bestrebungen und Zielen oes V- r^ . u- ,

erinnerte an die im letzten Jahre erzielten Erfolge
bei Wettjchreiben und gedachte insbesondere der Be¬
mühungen zur Schaffung eines deutschen Einheits¬
systems , das von Stolze-Schreyscher Seite als ein
weiterer Fortschritt angesehen werde . Welch große
Erfolge mit dem System Stolze-Schrey im Unter¬
richt erzielt werden , zeige am besten die Tatsache, daß
beim letzten Vereinswettschreiben u. a. 29 Schüler der
städtischen kaufmännischen Fortbildungsschule, die erst
8 Tage vorher einen Anfängerkurs beendet hatten , in
den Abteilungen 60—100 Silben Preise erhielten.
Zum erstenmale konnte der für Fleiß und Erfolg ge¬
stiftete Ehrenpreis überreicht werden . Der Stifter
des Preises , Reallehrer Kasper , überreichte ihn in
einer Ansprache Herrn Krasser , der vor zwei Jahren
erst das System erlernt hat und heute bereits 220
Silben in der Minute schreibt. Die mit Geschick zu¬
sammengestellte Vortragsordnung trug den ver¬
schiedensten Anforderungen Rechnung , sie ließ den
Humor zu seinem Rechte kommen , enthielt aber auch
ernste , künstlerisch wertvolle Nummern . Zwei
Theaterstücke , ein ernstes , „Das Glück am Weih¬
nachtsabend" , und ein heiteres „Der Goldonkel " ,
gaben einigen Damen und Herren des Vereins Ge¬
legenheit, recht schöne Proben ihres darstellerischen
Könnens zu zeigen . Dazwischen sang Frl . Johanna
Haussier mit gut geschulter, glockenheller Sopran¬
stimme einige stimmungsvolle Schuberllieder, die
große Arie aus Lortzings „Waffenschmied " und das
temperamentvolle „Mein Liebster ist ein Weber" und
erntete damit herzlichen Beifall. Nicht minder ge¬
fielen die Violinsoli von Seminarhauptlchrer K-
Müller , der Kompositionen von Beethoven, Gossecund Wieniawsky meisterhaft spielte. Der humo¬
ristische Teil sand in dem altbewährten Herrn Stein¬
hage , der mit neuen Schlagern wieder zwerchfell¬
erschütternde Wirkungen erzielte , eine würdige Pcr -
tretung . Eine Gabenoerlosung, die ebenso hübsche
als nahrhafte Sachen unter die Anwesenden brachte,leitete zum zweiten Teil, dem Tanzvergnügen über,an dem die Beteiligung eine geradezu überreiche war.
Man trennte sich in den frühen Morgenstunden, um
sich am Nachmittag durch einen gemütlichen Kater¬
bummel nach Rüppurr von den Anstrengungen des
Festes wieder zu erholen .

—v . „Der innere Feind". Ueber dieses Thema
sprach dieser Tage Redakteur Kropp - Heidelberg vor
einer großen Zuhörerschaft in den „Vier Jahreszeiten ".
Der Redner, ein alter erfahrener Abstinent, der im
Auftrag des Internationalen Guttemp¬
lerordens sprach, führte, dem Sinne nach, folgen¬des aus : „Das Leben , als höchstes Gut des Menschen ,
ist mancherlei Gefahren ausgesetzt, von vielen Feinden
bedroht, von denen mancher leider auch als Freund
angesehen wird. Unter diesen ist besonders ein falscher
Freund , „der Alkohol" . Mit vollem Recht kann man
von ihm als vom „inneren Feind"

sprechen . Er ist
schuld , daß alljährlich etwa 180 000 Personen vor den
Strafrichter kommen ; ihm hat ein hoher Prozentsatzaller Insassen der Irren - und Jdiotenanstalten direkt
oder indirekt ihr verfehltes Leben zu verdanken . Ueber-
all , wo brutale Gewalttaten verübt werden, da spieltder Alkohol eine Rolle mit . Die armen, bedauerns¬
werten Geschöpfe, die für Geld ihren Leib verkaufen,
sind zum großen Teil Opfer des Alkohols . Und wenn
man sich heute so viel mit der Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten befaßt, muß man sich auch vor
Augen führen, daß man mit der Bekämpfung des Al¬
kohols die Hauptursache dieser Krankheiten bekämpft."Der Redner legt dann nach dar, daß es kein Zufall
sei , wenn z . B . in Bayern und Baden die Säuglings -
sterblichkeit so groß ist. Gewiß ist zuzugeben, daß
unsere heutigen sozialen Zustände dabei erheblich mit¬
spielen , doch kann wohl nicht bestritten werden, daß
auch dem Alkohol eine große Schuld zugemessen werden
muß . Es wird dann aus die Bierbankpolitiker hin¬
gewiesen , deren drittes Wort und geistreichste Unter¬
haltung immer „Prosit" ist. Eine ganze Reihe ein¬
gelaufener Fragen beantwortet der Redner sachgemäß ;
die Frage , ob der Internationale Guttemplerorden
die Organisation sei , welche die Weinberge ausrotten
wolle, beantwortet Herr Kropp dahin, daß eine solche
Frage nur ein kindlich naives Gemüt stellen könne:die Abstinenten denken gar nicht daran, die Rebberge
(nicht Weinberge) auszurotten, da die Trauben ein
sehr wohlschmeckendes und bekömmliches Nahrungsmit¬
tel sind , das man nicht ausrotten, aber auch nicht in
Gift verwandeln darf . Eine größere Anzahl Zuhörer
zeichnete sich in die ausgegebenen Listen ein . Bemerkt
sei noch, daß auch hier in Karlsruhe eine Loge des
Internationalen Guttemplerordens besteht . Magneto -
path Ehr . Schwenk , Schützenstraße 9, erteilt jeder¬
zeit gern Auskunft. Ebenso ist dort eine Auskunft-
stelle für Alkoholkranke errichtet : die Beratung erfolgtunter strengster Verschwiegenheit und völlig kostenlos .

—v . Gartenbouverein . Heute abend halb 9 Uhrsprechen im Saal HI bei Schrempp ProfessorPaulcke über „Erdbeben im Lberrhein -Gebiet " ,Olstbaulchrer Thierm über „Der Obstbau inden Hausgärten der Großstadt ".
Skandesbuch-Auszüge .

Geburten : 28 . Nov . : Anna Maria , Later Emil
Bürger , Tapezier; Maria . Vater Josef Bogen¬
schütz , Schmied . — 30 . Nov . : Martin Georg, Vater
Aug. Ulmer , Schlosser. — 1 . Dez. : Arthur Emil,Vater Fried . Münch , Bahnarbeiter . — 2 . Dez. :Maria Mathilde, Vater Gottl . Fritz , Säger ; Leo¬
pold , Vater Max Glaser , Depotarbeiter. — 3 . Dez . :
Elsa Anna , Vcter Krl Fritz , Nachtwächter ; Luise
Sofie, Vater Hrch. Klein pp , Bahnarbeiter ; JosefAlois , Vater Joses Heß , Bahnarbeiter : Karl Wil¬
helm V ier Wilhelm Koser , Stadttaglöhner .

Tode . fülle : 3 . Dez. : Johann Hänßler , Bahnar -
be icr , Ehemann, alt 78 Jahre ; Engelhard Gauch ,Schuhmacher, W !wer , all 77 Jahre ; Jakob Hem -
berger , Schlosser, ledig , alt 34 Jahre ; DorotheaL « ebenste in , Ehefrau des Maurers Joh . GeorgLiebenstem , alt 61 Jahre . — 5 . Dez . ; ElisabethHolzwarth , Witwe des Radschmieds Johann
Holzwarth, alt 66 Jahre .
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8tü«6ig Lingnng von Hieulielt »».

Eine größere Sendung kleiner
mildgesalzcner Schinken im Ge¬
wichte von 4 bis 5 Pfund , per
Pfund Mk . 1.3V, ist heute ein¬
getroffen .

Gustav Bender
Hoflieferant

S Lammstraße S
zwischen Kaiserstraße und Zirkel.

Rabattmarken .

lockss - Ali - eiZs .

bleute vormittag 11 Okr entsckliek runtt mein lieber Nsnn , unser
xuter 8ckvvL § er un6 Onkel
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^ rivalier

vormsls Qsnsrsisgsnt <iv8 „vsulsobsn Phönix "

nscb langem sckiverem l .eiclen im ^ iter von 59 ^akren.

Xarlsrube, «Zen 5. verember 1911 .

!m diumen cler trauernden Hinterbliebenen :

fnsu / VkM3 Kll ' Zu !) , gsb . Ullttsnbsok .

Die rrauerkeier kinüet vonnerstsx , clea 7. Verember, asckmittax» Z vbr , in
üer rneütiotiiLpelle üsliier statt .

keerciixunx: freitsx , äen 8. Oer., in -äeerrbni -A am koüensee , *44 Obr narLm .

klle lieden
ein zartes , reines Gesicht, rosiges
jiwendsrischeS Aussehen und schönen
Teint ; deShalbfgebranchen Sie die echte

Steckerrpferd - Lilieumilch - Leife
v Bergmann L Co., Radrbeul

Preis L Stück 50 He., ferner macht der
Lilienmitch -Crcam Tada

rote und spröde Haut in einer Rächt
weiß u . iammetweich . Tube bO ^ bei :
Carl Roth , Hofdr . , Herrenstraße 28,
W - Tscherning , Droa . ,Amalienstr .19,
Otto Fischer , Karlstraße 74,
Wilh . Baum , Wcrderstraße 27,
H . Vieler , Kaise,stra e 223 ,
Em . Dennig , Kaiserstraße 11,
I »l . Tehn , Nachf., Zäbringerstr . 55,
Th . Walz , Knrvenstraße 17 ,
Otto Mayer , Wilhclmftraße 2V,
W . Hager , Kaiscrstraße 61,
F . Reis , Luisenstraße 68,
sowie in allen Apolbeken;
in Mühlbura : Strauß -Drogerie ,
in Grüiiwinkel : Fr . Geiger - Silmer ,
in Taxlande « : Älbert Bcrtsch.
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mir m . cksm Wort rl >»lr »ia
» ut ckou ? »tontkl »imuv ! o
unck Oer siimonLbt .'riuUpsi »-
kvilutLiilitru «.

La Labaa mir > >

k« I. MLS Vier ,
Lrousustralts 1l , 2- 8toe >e.

Hutzcknt
feinste Qualität

und

SlUliMWea
empfiehlt

W. Schmidt,
Hosbäckerci,
Zirkel 2S .

in den Filialen Kaiser -
strafte 243 und m der
Kaiser -Passage , bei

der Kaüerstraße.

Nikolaustag
Muchks -Mslsust ,

Llhikslade -Molallse ,
Marzi - an-Nikolallse,

LKMade - Marz . -Ml ! laAsk ,
Früchtenbrot

sowie alle Sorten

Weihnachtsgebäck
in bester Güte « nd Geschmack

empfiehlt

Kondilom Bender ,
Hirschstraste SS » , Ecke Sofienstr .

9 «9« i »r » « » »»

Acchee rrrrt , ,88r»ttee' ^ vserrriseßch Ase ^s»4e

« er» Li §e7k^»kc»ts . S'.k-psto«. 4§§.
Särntk . Älrtibek r^ur ^tSeik»»»aes» td (»chsesi ^ ikki^st.

billigst bei

8port - veisr
Xsa » e-sli -sss « 17 -4

bei övr kiirsebsrr »«»«.
IMglleö <e» ftndatt -8p »r -V»r«ia ».

»«gekleidet und gekleidet» von
billigster bis seinster Qualität ,

PiWknUe
Celluloid . Blech . Patent . !

Biskuit (sf. Porzellan ) ,

Pklülkkll
m allen Arten und Größen , 1

beste Qualitäten ,
sämtliche

ApM -kackM ,
BLby-Ms - e,

LtrWpjk , Schuhe » KSte . I

empfiehlt in bekannt reichhaltiger
Auswahl und billigsten Preisen

I . WM

Inhaber :

Kaiserstratze IS3/RS »,
zmischen Herren und

Waldftraste .

Gute Bedienung .

Sofienbad , oßtißr K,
empfiehlt seine frisch gerichtete»

Wannenbäder zu 30 u. 50 W
Fichtcnnadel -, Salz - und andere
sturbäder schon von 70 Psg -

io »
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näckst 6em Ikeater

Vi^ir empfehlen unsere von früher allbekannte gute Kücbe nebst
prima gar . rein gehaltenen V^einen. >Vein - un6 kierloka! separier^
aufmerksame 8e6ienung . Vor un6 nach 6em Ibeater stets fertige
Speisen . Ausschank aus 6er ffreik. v. Lelcienecksctien örauerei un6
fVtüncbener 1'homasbräu . — 8s bitten um geneigtes >VobIwo1len
X . ßlerignoni , p . üssser , 8es . v. „biotel peickenau"

, insei keicbensu .

Aufklärung
sn 6 as Zigarren u . Dgsrsllsn

ksufencßv Publikum .

Der unterreicbnete Verein 6er Hgarrenla6en -
lnkaber in Karlsruhe un6 Umgebung erklärt mit 8erug
aut 6ie Ligarren - un6 Lig »retten etc . - ^ ngebote
suswärtiger birmen — sei es in direkten ^ ng5 )oten
un6 Katalogen, sei es 6urck Zeitungsanzeigen o6er
8eiiagen, 6aü er jeäerreit in 6er bage ist , gute ,
preiswerte , erstklassge psbrikate von Zigarren,
Zigaretten un6 Tabaken etc. ru 6enselben Preisen ,
un6 in Rücksicht darauf, 6a6 Porto , psckungs -
un6 kelclsknekoslen wegksllen , sogar billiger
liefern ru können .

Oer Verein 6er Ägsrrenla6en -Inhsber in Karlsruhe
un6 Omgedung bittet bei bevorstehen6en Weiknachts -
einkauten in Eigarren , Zigaretten , labsken etc. 6ie
titl . hiesige Einwohnerschaft um geneigte öerück-
sichtigung 6er 6urck ptsicate xekennreichneten
kiesigen QesckLkle .

ÜKelil iler Wm «!Mii -IMON
d «llrkrM vml Wgedmg .

-ln 6en Sonntage » vor VVeili nackten di, 7 vkr adenö ,
geökknet.

^ abiscliei ' ^ oktgemcli

Lsnsclorpb
gsraniisi 't rsinsr

e ^ o ^ oöens6oro
läscso

Lrüsstsr diLnr ^ srt
^ctstsis QusliiLi

Meine Magazine
sind LN den Somitaaen vor Weihnachten von vormittags11 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet .

VK »». Llüki *,
Pianoforleban und Reparaturanstalt ,

Ritterstraße 11 .

« Müls -Iei -.
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suck in probe-kffscons käuflich bei

l.ui§e V?oli V?»tv ?e ,
4 ttarl-8ri«öric1istrssse , kcke Zirkel.

Zm NeihnachkshWerei
Prakt fche Neuheit für

Hausfrauen!

Erspart das^ mühsame Spülen
Zerreiben der Mandeln,

*/- Kx
KLV. In Karlsruhe b . b. Frohmüller,

Großh. Hoflieferant .
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llaieeretr . 114. 7'olepboo 1850 . lionrsrtl <»8k8 9—1 u . 3—6 Udr
nn6 »m t^ onreekLüevä vi üer X «« s , u Kaden .

^uwstlsr unrt LolUsohmisd

Noös lrzv la MS - Mt üldMMli .
« MM - ms ÜMMMll . Mlrm lim
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elepbon 1914 .

Ißsturdlumsn
Lcbniltblumen , Arrangements , Dekorationen ,

keine Kinderei.l Kunstdlumsn
M

für Kall und Dekoration .
Verkauf der krreugnisse der König ! . 6 a^r.
tdokblumenfabrik von bl ec KeI , Xlüncben.«

Detsilveni ^sur oen
( ZpokkenLOKl . f1sjoUi < s - ? 1anufsI < tun

Ztandige Ausstellung im 2 . 8 tock.

plokjuwelier 8 . Kgl . ldok . Orokkerrog prieclrick v. Karten.
Ikrcr Majestät Königin Victoria von Sckwecien .

Kaiserstr . 165 ^ elepk . 1478 .

OroKeg La § er in
stark versilberten Fabrikaten der

VVürlt . I^ etallwarenkabrik Oeislingen .
Ordinieren , Tafelaufsätze ,
6 rot - und Konfektkörbe ,

2 ucker- und konbonkörbcken ,
Lalat- und Komjxittscbalen ,
T
'afelservice , 8 ervierpls 11en,

Zuckerdosen und IVlilcbkannen ,
l 'afelleucbter , V^einkaraffen,

bikörservice , Pokale,
kowlen , T'

eeglaser ,
Tafelbestecke , kiscb bestecke etc.

VkivUllllllT
der Manama des Winters

iü xroüer ^ usvabl

Obristofle -6 estecke .

«len 4 Sonntagen vor IVeilinscliten bis 7 vlir geSkknet .

r . woiss L- Sohn
'
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feine
loiletteseifen

in allen Preislagen
und den

verschiedenstenwoiilgertlchen
emflsehienLwsrtr Neuheiten :

vmdra - vanille - Tantal - Lavendel
ffougöl'e - velloer.

Huise IVvIs ll )^ varfümene
4 karl - ffriedrkchstraffe 4, Ccke Zirkel.

Unser

MW
bietet eins selir reiekkaltlgs Husivabl von

Herrin- , llsmen-
ua^

. .
in allen I-edersorlen und Preislagen

und in bekannt vorriiglioken Fabrikaten.

leüeillliMkiiMkeln
Ksrlsrulis .

^ sssvnas Nksiknsvkts - Vesvkvnkv

in allkü ^rteu von RilLkel üvdsn 8ik preis¬
wert und in gnokvn Zkuswskl bei

ttok L V^sglsm
Ksi 86 r5lr 3886 !09 .

Von Keule bis >Veiknsebten geben 8 "
I, Nsbatt .
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19 > Kaissrstrako NutMLgLriN KaisvrstraKs 191

8 slisns «,vn 1« » Sps - isI - Sirksu ^snsIvn .

Vrok « kuswslil Sllligo prsla «

in Vios , Kristall , ^ oraollai »,
ftlotsll kür Usus uncl Kucke .

krsna Uug ,
Ksrl - ^rloclrlckstrsSo 14 .

prompter Verssnä
nsck auswärts .

Vokllvgon « Varon iNadatknarlron

Alvenrahm,
hochfeine , aromatische Qualität ,

empfiehlt in jedem Quantum , offen als Schlagrahm oder Kaffeerah »

v , lllieEsvke ,

„Butterblume ", Amalienstraße ÄS,
Telephon IVS « .

rransportsblor sleltlrisclivr
Universal - Staubsauger
V. K. P . „ Kiokmonil " H. lt . V lll .

LIOVKKP , 1911.
i^äoo Ktsvkkovtakt unä an jsäs

Olülilampontiissuox anrusolilissssn
wnlmslvr Ltromvsrdrsuok. I-slobts 8su4
dsduiig. vsnsrnä grosssrttgo Virknng.

Prospekts kostenlos.
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Voorx l̂talroi », Ostonä- Oroboris, p .uäwiA-Wiibsimstraüs 8,
Hientr X » tl » f. , V7ostonä- Oroxorio, Loks 8«hiII«r- u. Soüsnstr̂
k ' rit » Ororreris , l ûisonstralle 68 ,
Untlolr IV . L<ni »x , Otov'oris, Keks IValäborn- nnä Kaissrstrsi«,
^ ulion Idslii » Vn « !»r« Ijxvr , K . kott , 2Lhri,ixsrstral!« 55,
Oroxsrls IV . L «vl »« rn ox , Keks Karl - nnä ^ maüsnstraks.

ZkSI »II»Airzx : 8tr » H8 , ^ potboksr, 8rraus Orosssris , üarätstr . 21. ,̂
llnrlnsii : i8 « i»tr » I- vro8 « rio , I aul Vogel .
Vttlixjr « » : Vlntil Llatoriaiwarsn.
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